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Vorwort B 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus der Datenbank New Cronos. 
New Cronos setzt sich zusammen aus dem alten Cronos sowie REGIO und ¡st nicht 
mehr in Form von Zeitreihen, sondern in Form von multidimensionalen Tabellen 
dargestellt. New Cronos ist somit eines der Produkte zur Verbreitung statistischer 
Daten, das direkt aus der Eurostat - Referenzdatenbank gespeist wird. Darüber 
hinaus sind die Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases 
der Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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Länder Afrikas,der Karibik und des 
Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Wechselkurse: Der Dollar erholt sich 
Mitte Mai kam es zu der lang erwarteten Erholung des US-Dollar, der im 
April gegenüber der deutschen Mark und dem japanischen Yen ein 
Rekordtief erreicht hatte. Die Erholung war jedoch nur von kurzer Dauer. 
Der Dollar verlor einen großen Teil seines Kursgewinns bald wieder, weil 
auf dem Markt die Befürchtung herrschte, daß der US-Wirtschaft eine 
„weiche Landung" mißlingen könnte. Von dem Tiefstand von 1,35 DM 
und 81,1 Yen am 19. April hat sich der Dollar bis zum 26. Mai 
(Schlußkurse London) auf 1,38 DM und 83,1 Yen gefestigt. 
Unterstützt durch einen stärkeren Dollar konnten sich auch andere 
Währungen gegenüber der DM festigen. Das Pfund Sterling erholte sich 
deutlich von einem Rekordtief von unter 2,18 DM am 9. Mai, konnte seine 
Kursgewinne jedoch nicht halten und war bei Börsenschluß am 26. Mai 
wieder auf 2,22 DM gefallen. 
Der französische Franc hatte unter der Ungewißheit des Ausgangs der 
zweiten Runde der Präsidentschaftswahlen am 7. Mai zu leiden. Nach der 
Wahl von Jacques Chirac erholte er sich, fiel dann aber bis Börsenschluß 
in London am 26. Mai auf 3,525 zurück. Der belgische Franc zeigte 
indessen kaum eine Reaktion auf die Wahlen in Belgien am 21. Mai. Eine 
Woche vor den Wahlen wurden die amtlichen kurzfristigen Zinssätze um 
0,25 % gesenkt. 
Währenddessen konnte sich die spanische Peseta im EWS gegenüber der 
DM weiter erholen. Ende Mai hatte sich sowohl die spanische Peseta als 
auch der portugiesische Escudo innerhalb ihrer Bandbreiten im Wechsel-
kursmechanismus gut eingerichtet. Das irische Pfund war die schwächste 
Währung in dem System, trotzdem war seine Position gesichert. 
Die amtlichen Zinssätze Italiens wurden am 26. Mai als Reaktion auf die 
steigende Inflation um 0,75 % angehoben, weshalb der Diskontsatz auf 
9 % und der Lombardsatz auf 10,5 % erhöht wurde. Die Schwäche der 
Lira war einer der Gründe für die zunehmende Inflation. In den letzten 
Wochen hat sich die Lira allerdings von einem Tiefpunkt von 1 264 LIT 
gegenüber der DM am 19. April auf LIT 1 189 am 26. Mai erholt. 
Sowohl die schwedische Krone als auch die Finnmark, zwei Währungen 
außerhalb des Wechselkursmechanismus, haben sich im Mai gegenüber 
der DM leicht gefestigt. 
Renditen von Staatsanleihen: Erholung auf breiter Front im Mai 
Auf den Anleihemärkten kam es im Mai zu einer Erholung auf breiter 
Front. Dies war die Reaktion auf Anzeichen dafür, daß das wirtschaftliche 
Wachstum und die Inflationsgefahr in mehreren Ländern einschließlich 
USA, VK, Deutschland und Japan geringer waren als ursprünglich 
erwartet. Das Interesse der ausländischen Investoren am US-Anleihe-
markt wurde auch durch den stärkeren Dollar gefördert. 
Nach dem Vorbild des US-Markts sanken die Renditen von Staatsanleihen 
auch auf allen anderen größeren Märkten, inklusive ganz Europa. Inner-
halb eines Monats bis zum 26. Mai fielen die Erträge deutscher 
Bundesanleihen mit zehnjähriger Laufzeit um 0,3 Prozentpunkte auf 
6,7 %. Währenddessen fielen die Erträge von französischen OAT und 
Staatsanleihen (gilts) des VK (zehnjährige Laufzeit) auf 7,4 % bzw. 7,9 %, 
so daß sich der Abstand zu den Bundesanleihen verringerte. Die höchsten 
Gewinne hatten jedoch die Staatsanleihen mit höheren Erträgen zu 
verzeichnen (einschließlich der Staatsanleihen Spaniens, Schwedens und 
Italiens). 
Die Erträge von Staatsanleihen sind seit Januar nach einer starken Baisse 
auf den Anleihemärkten (und damit steigender Erträge) 1994 allgemein 
gesunken. Der Ertragsrückgang hat die Steigerungen des Jahres 1994 
aber nur teilweise neutralisiert. 
Geldvolumen: Welter allgemein gedämpfte Trends 
Die Trends im Geldmengenwachstum lassen im allgemeinen kaum auf 
zunehmenden Inflationsdruck schließen. Die jährlichen Wachstumsraten 
der weitgefaßten Geldmengen lagen im Februar in mehreren EU-Ländern 
knapp über null oder waren negativ. 
In Frankreich hat sich das M3-Wachstum in den letzten Monaten 
beschleunigt und bis Februar innerhalb von 12 Monaten 3,6 % erreicht, 
vorher jedoch gab es 1994 mehrere Monate lang eine negative Entwick-
lung. Als Ziel für das Wachstum 1995 hat die Banque de France 5 % 
gesetzt. 
Im VK ist die weitgefaßte Geldmenge M4 in diesem Jahr verglichen mit 
dem Vorjahr ebenfalls gestiegen, bleibt aber in der unteren Hälfte des 
Zielkorridors 3-9 %. Die enggefaßte Geldmenge MO befindet sich hinge-
gen weiterhin außerhalb des Korridors 0-4 %. 
Das Geldmengenwachstum (M3) in Deutschland hat sich seit mehr als 
einem Jahr verlangsamt, was einer der Gründe für die Entscheidung der 
Bundesbank zur Senkung der Zinssätze Ende März war. 
Das Wachstum der weitgefaßten Geldmenge (M3) in Griechenland lag in 
den letzten Monaten bei etwa 20 %. Dies war bei weitem die höchste Rate 
in der EU, und sie ging weit über das Ziel hinaus. 
Amtliche Währungsreserven: Deutsche Reserven nehmen ab 
Der Abwärtstrend bei den amtlichen Währungsreserven Deutschlands 
setzte sich im Februar fort, und die Reserven gingen auf 62,1 Milliarden 
ECU zurück. Dies ist der niedrigste Stand seit der Krise im EWS-
Wechselkursmechanismus von Juli/August 1993, als die Währungsreser-
ven auf über 90 Milliarden ECU hochschnellten. 
Im allgemeinen war in den letzten Monaten gerechnet in ECU ein 
Abwärtstrend bei den amtlichen Währungsreserven der EU-Mitglledstaa-
ten festzustellen. Zum Teil ¡st dies jedoch eine Folge der Bewertung, denn 
der US-Dollar (die größte Einzelkomponente der Währungsreserven) 
tendierte schwächer. 
Abgesehen von den drei jüngsten EU-Mitgliedsländern (Österreich, Finn-
land und Schweden) hatte Griechenland als einziges Land in den letzten 
Monaten einen signifikanten Nettozufluß an Währungsreserven zu ver-
zeichnen, weil ausländisches Kapital durch hohe Zinssätze angezogen 
wurde. Im Januar erreichten die amtlichen Währungsreserven Griechen-
lands 11,8 Milliarden ECU, das ist eine Steigerung um mehr als 50 % 
gegenüber dem Vorjahr. 
TEUERUNGSRATE der Europäischen Union der 12 im April 1995 
unverändert bei 3,3 % 
Die jährliche Inflationsrate der Europäischen Union der 12 lag im April bei 
vorläufig 3,3 %. Im April 1995 letzten Jahres hatte die Preissteigerungs-
rate 3,2 % betragen. 
Mit 1,5 % hatte Finnland die geringste Teuerung, danach folgte Frankreich 
mit vorläufig 1,6 %. Zum ersten Mal seit 22 Jahren fiel die Griechische 
Inflationsrate unter 10 %. Über dem EU-Durchschnitt lagen außerdem 
Portugal (4,6 %), sowie Italien und Spanien (beide 5,2 %). In Schweden 
und dem Vereinigten Königreich lag die Preissteigerung mit 3,3 % genau 
im EU-Durchschnitt. 
Für die Inflationsraten der Mitgliedsländer im April - mit entsprechenden 

























































Der Verbraucherpreisindex für die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich 
weiterhin auf den Gebietsstand vor dem 3.10.90. In den neuen Ländern war der 
Preisindex im April um 2 % höher als vor Jahresfrist. 
Feb 95 / Feb 94 und Feb 94 / Feb 93 
Vorläufig 
Eurostat Schätzung, Daten nicht verfügbar 
ARBEITSLOSENQUOTE: Arbeitslosenquote der Europäischen Union 
der 15-11 % von Januar bis April 1995 
Die Arbeitslosenquote der Europäischen Union der 15 lag im April 1995 
bei saisonbereinigt 11 %. Neueste Schätzungen haben ergeben, daß die 
Arbeitslosigkeit in den ersten drei Monaten des Jahres auf dem gleichen 
Niveau gelegen hatte. Im April des Vorjahres betrug die Arbeitslosenquote 
11,4%. 
In den meisten Mitgliedstaaten war die Quote im Zeitraum von Januar bis 
April 1995 relativ stabil. Sie stieg dagegen in Italien von 12 % auf 12,4 % 
und in Portugal von 7,5 % auf 8 %. In Spanien, das nach wie vor die 
höchste Rate der Europäischen Union der 15 aufweist, ist die Arbeitslo-
sigkeit von 23,2 % auf 22,8 % und in Dänemark von 9,3 % auf 8,9 % 
(März) zurückgegangen. Mit 3,8 % hatte Luxemburg im April die 
niedrigste Quote. 
In der Gruppe der unter 25jährigen ist die Arbeitslosigkeit (21,2 %) 
beinahe doppelt so hoch wie im Gesamtdurchschnitt der Europäischen 
Union der 15. In Deutschland dagegen war die Quote in dieser Gruppe mit 
7,9 % im April 1995 niedriger als die Gesamtquote (8,2 %). In Italien und 
Finnland waren an die 34 % der unter 25jährigen ohne Arbeit, in Spanien 
waren trotz eines Rückgangs noch 42,2 % der Jugendlichen ohne 
Beschäftigung (Vorjahresmonat 45,5 %). 
Nach den Schätzungen von Eurostat waren im April EU-weit etwa 18,2 
Millionen Menschen arbeitslos. Dabei handelt es sich um eine saisonbe-
reinigte Zahl, die sich an den Kriterien der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO) orientiert. 
Anmerkungen 
Die Arbeitslosenquote und die Zahl der Arbeitslosen werden nach den 
Empfehlungen der ILO und unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit geschätzt. 
INDUSTRIEPRODUKTION: Europäischen Union der 15 industrieproduk-
tion steigt weiter 
In den Mitgliedstaaten der Europäischen Union der 15 war der Produk-
tionsindex (saison- und restebereinigt) im Zeitraum Dezember bis Februar 
um 0,9 % höher als in den vorhergehenden drei Monaten. 
Der Anstieg des industriellen Outputs halte in allen Mitgliedstaaten an, 
außer in Griechenland, Portugal und den Niederlanden, so Eurostat. 
Die Konjunkturerholung in den USA erweist sich mit einem Anstieg der 
Industrieproduktion von 1,4 % im gleichen Zeitraum ebenfalls als stabil; 
in Japan lag der entsprechende Wert bei 0,6 %. 
In den Mitgliedstaaten sind die Daten (in Prozent), soweit vorhanden, wie 





















Der Außenhandel der Europäischen Union: Ergebnisse bis November 
1994 
In den ersten elf Monaten des Jahres 1994 stiegen die Ausfuhren der 
Europäischen Union etwas stärker als die Einfuhren (Differenz: 0,4 
Prozentpunkte). Im gleichen Zeitraum lag die Zuwachsrate der Einfuhren 
der Vereinigten Staaten und Japans um 3,8 bzw. 3,3 Prozentpunkte über 
der der Ausfuhren. 
Im November 1994 erzielte die Europäische Union einen Handelsbilanz-
überschuß von 0,7 Mrd. ECU gegenüber 1,4 Mrd. ECU im gleichen 
Vorjahresmonat. Dennoch verringerte sich das kumulierte Defizit für 
Januar-November von 4,9 Mrd. ECU 1993 auf 3,6 Mrd ECU 1994. 
Die Einfuhren holten in den ersten elf Monaten des Jahres 1994 
gegenüber den Ausfuhren auf. Während nämlich die Extra-EU-Ausfuhren 
praktisch im gleichen Umfang zunahmen wie im Vorjahr (+11,5 %), 
weiteten sich die Einfuhren, die 1993 rückläufig waren, um 11,1 % aus. 
Das Handelsbilanzdefizit der Vereinigten Staaten erhöhte sich zwischen 
Januar und November 1994 gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres um 27,4 Mrd. ECU auf 138,1 Mrd. ECU (165 Mrd. USD). 
Die Einfuhren nahmen zwischen den ersten elf Monaten des Jahres 1993 
und dem gleichen Zeitraum des Jahres 1994 stärker zu als die Ausfuhren 
(in Ecu +12,7 % gegenüber +8,9 %, in US-Dollar +14 % gegenüber 
+9,9 %). 
Der Handelsbilanzüberschuß Japans stieg in den ersten elf Monaten des 
Jahres 1994 gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 1,4 
Mrd. ECU auf 93,6 Mrd. ECU. 
Gemessen in Ecu, waren die Veränderungsraten sowohl bei den Ausfuh-
ren als auch bei den Einfuhren deutlich positiv: +8,2 % bzw. +11,5 %. In 
Yen betrugen sie dagegen aufgrund des Wertgewinns der japanischen 
Währung (gegenüber dem Ecu +7,8 %) +0,7 % bzw. -0,2 %. 
In den ersten elf Monaten des Jahres 1994 verzeichneten Deutschland 
und Italien von allen EU-Mitgliedstaaten die höchsten Überschüsse im 
Extra-EU-Handel, das Vereinigte Königreich und die Niederlande dagegen 
die größten Defizite. 
In der Zelt von Januar bis November 1994 erzielt Deutschland nicht nur 
den höchsten Extra-EU-Überschuß aller EU-Mitgliedstaaten (23,2 Mrd. 
ECU), sondern auch die deutlichste Verbesserung des Handeslbilanzsal-
dos gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum (+7,3 Mrd. ECU). 
Die deutschen Ausfuhren nahmen im Vergleich zu den Monaten Januar-
November 1993 um 12,7 %, die Einfuhren um 8,6 % zu. 
Die Ausfuhren Italiens stiegen während der ersten elf Monate des Jahres 
1994 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum stärker als die 
Einfuhren (+11,3 % gegenüber +8,9 %). 
Der italienische Handelsbilanzüberschuß erhöhte sich um 2,2 Mrd. 
von 8,7 Mrd. ECU auf 10,9 Mrd. ECU. 
ECU, 
Am stärksten verschlechterte sich zwischen Januar-November 1994 und 
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres der Handelsbilanzsaldo der Nieder-
lande. Ihr Extra-EU-Defizit stieg um 9,1 Mrd. ECU auf 20,5 Mrd. ECU und 
war damit höher als in allen anderen EU-Staaten. 
Dies ist darauf zurückzuführen, daß die niederländischen Extra-EU-
Einfuhren, zu denen auch Waren zählen, die über niederländische Häfen in 
die Union gelangen und dann an andere Mitgliedstaaten geliefert werden, 
in den ersten elf Monaten des Jahres 1994 sehr stark zunahmen 
(+31,2 %), während die Steigerungsrate der Ausfuhren leicht hinter dem 
EU-Durchschnitt zurückblieb (+11 %). 
Das Vereinigte Königreich verzeichnete in den Monaten Januar bis 
November 1994 von allen EU-Mitgliedstaaten das zweitgrößte Handelsbi-
lanzdefizit (18,9 Mrd. ECU). 
Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum weitete es sich leicht 
aus (um 0,7 Mrd. ECU), obwohl die Ausfuhren stärker zunahmen als die 
Einfuhren (Differenz: 1,1 Prozentpunkte). 
Der Extra-EU-Handelsbilanzüberschuß Frankreichs erhöhte sich zwischen 
dem genannten Zeitraum des Jahres 1993 und dem entsprechenden 
Zeitraum des Jahres 1994 um 1,4 Mrd. ECU, von 7,3 Mrd. ECU auf 8,7 
Mrd. ECU. 
Sowohl bei den Einfuhren als auch bei den Ausfuhren lagen die 
Zuwachraten mit +6,8 % bzw. +8,2 % deutlich unter dem EU-
Durchschnitt. 
Die BLWU und Griechenland verzeichneten zwischen Januar und Novem-
ber 1994, verglichen mit dem gleichen Vorjahreszeitraum, von allen 
EU-Mitgliedstaaten den stärksten Anstieg ihrer Extra-EU-Ausfuhren 
(+20,6 %bzw+17,9%). 
Während sich die Einfuhren der BLWU gegenüber den ersten elf Monaten 
des Jahres 1993 deutlich ausweiteten (+22,3 %), war Griechenland der 
einzige Mitgliedstaat, dessen Einfuhren abnahmen (-11,8 %). 
Die Handelsbilanzüberschüsse Dänemarks und Irlands gingen im Zeit-
raum Januar-November 1994, verglichen mit dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum, leicht zurück, nämlich auf 2,2 Mrd. ECU bzw. 0,7 Mrd. 
ECU. 
Die Handelsströme der beiden Länder entwickelten sich in den ersten elf 
Monaten des Jahres 1994 sehr dynamisch. Die dänischen Einfuhren und 
Ausfuhren erhöhten sich gegenüber dem Vergleichszeitraum des Jahres 
1993 um 16,2 % bzw. 13 %, die irischen um 22,3 % bzw. 15,5 %. 
Spanien und Portugal verzeichneten während des betrachteten Zeitraums 
einen leichten Anstieg ihres Handelsbilanzdefizits (um 0,2 Mrd. ECU bzw. 
0,1 Mrd. ECU). 
Die Ausfuhren der beiden Länder nahmen in den ersten elf Monaten des 
Jahres 1994 stärker zu als Ihre Einfuhren (Differenz: +1,1 % bzw. 
+3,4 %). 
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EUROSTATISTICS: in brief 
EXCHANGE RATES: Dollar stages a recovery 
The US dollar staged a long-awaited recovery in mid-May, having reached 
record lows against the German mark and Japanese yen in April. The 
recovery appeared short-lived, however, as the dollar subsequently lost 
much of its earlier gains, on market fears that the US economy may not 
achieve a 'soft landing'. From lows of DM 1.35 and 81.1 yen on 19 April, 
the dollar had firmed to DM 1.38 and 83.1 yen by 26 May (London 
closing rates). 
With the help of a stronger dollar, other currencies also strengthened 
against the DM. Sterling recovered sharply from a record low of under 
DM 2.18 on 9 May, but failed to hang on to its gains, falling back to DM 
2.22 at the close on 26 May. 
The French franc was affected by uncertainty over the outcome of the 
second round of the presidential elections on 7 May. Following the 
election of Jacques Chirac the franc rallied, but then fell back, closing in 
London on 26 May at FF 3.525. The Belgian franc, meanwhile, showed 
little reaction to elections in Belgium held on 21 May. A week before the 
elections, official short-term interest rates were cut by 0.25%. 
Elsewhere in the EMS, the Spanish peseta continued to recover against 
the DM. By late May, both the peseta and Portuguese escudo were 
comfortably within their ERM bands. The Irish punt was the weakest 
currency in the system, but its position was nevertheless comfortable. 
Italian official interest rates were raised by 0.75% on 26 May, in reaction 
to evidence of higher inflation. The discount rate was therefore increased 
to 9%, and the Lombard rate to 10.5%. Lira weakness has been a factor 
behind the increase in inflation. Nevertheless, the lira had recovered 
somewhat in recent weeks from a lowpoint of LIT 1264 against the DM 
on 19 April, to LIT 1189 on 26 May. 
Both the Swedish krona and Finnish markka, two other currencies which 
are outside the ERM, were slightly firmer against the DM during May. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: widespread rally in May 1995 
Bond markets staged a widespread rally in May, in reaction to signs that 
economic growth and inflation prospects were weaker than previously 
expected in several countries, including the US, the UK, Germany, and 
Japan. Foreign investor interest in the US bond market was also 
supported by the stronger dollar. 
Led by the US market, government bond yields fell in all other major 
markets, including throughout Europe. In the month to 26 May, the yield 
on German 10-year bonds (Bunds) fell 0.3 percentage points to 6.7%. 
Meanwhile, the yield on French OATs and UK gilts (10-year) fell to 7.4% 
and 7.9%, respectively, narrowing the differential with Bunds. However, 
the higher-yielding bonds (including those of Spain, Sweden and Italy) 
recorded the strangest gains. 
Government bond yields have generally been falling since January, 
following a sharp downturn in bond markets (and therefore rising yields) 
in 1994. The fall in yields only partly reverses the increases which 
occurred in 1994. 
MONEY SUPPLY: trends remain generally subdued 
Trends in money supply growth generally give little indication of rising 
inflationary pressure. Annual growth rates in broad money measures for 
several EU countries remained little above zero, or else negative, in 
February. 
M3 growth in France has been gradually accelerating in recent months, 
reaching 3.6% in the year to February, but this follows a period of several 
months of negative change in 1994. The target for 1995 growth set by the 
Bank of France is 5%. 
The UK's broad money measure, M4, has also been rising this year on an 
annual comparison, but remains within the lower half of its 3-9% 
monitoring range. The narrow measure MO, however, still exceeds its 
0-4% range. 
German money supply growth (M3) has been decelerating for more than 
a year, one factor behind the Bundesbank's decision to cut interest rates 
at the end of March. 
Broad money growth (M3) in Greece has been running at around 20% in 
recent months, easily the highest rate in the EU, and well above target. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: German reserves edge lower 
The downward trend in Germany's official foreign exchange reserves 
continued in February, falling to 62.1 billion ecu. This is lowest level since 
the crisis in the EMS exchange rate mechanism erupted in July / August 
1993, when the level of reserves soared to over 90 billion ecu. 
Generally, the trend in official reserves among EU member states has 
been downwards in recent months, when valued in ecu. This may be 
partly explained by valuation effects, however, as the US dollar (the 
largest single component of foreign exchange reserves) has tended to 
weaken. 
Apart from the three newest EU members (Austria, Finland and Sweden), 
the only other country experiencing a significant net inflow of reserves in 
recent months has been Greece, where high interest rates have attracted 
foreign capital. In January official reserves in Greece reached 11.8bn ecu, 
more than 50% higher than a year earlier. 
EUROPEAN UNION ANNUAL INFLATION: unchanged at 3.3% in April 
1995 
European Union of Fifteen annual inflation was a provisional 3.3% in April 
1995, unchanged from March. In April last year it was 3.2%. 
Finland had the lowest rate - 1.5% - with France next at 1.6% 
(provisional). For the first time in 22 years the Greek rate fell below 10%. 
Only other countries above the European Union of Fifteen average were 
Portugal (4.6%), Italy and Spain (both 5.2%). Sweden and the United 
Kingdom, at 3.3%, were right on the average. 
April rates in Member States, in ascending order of inflation, 
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The CPI for Germany continues to reflect the geographical borders prior to 
3 October 1990. 
Inflation in the new Länder in April was 2% compared to April 1994 
Feb 95 / Feb 94 and Feb 94 / Feb 93 
Provisional 
Eurostat estimate, data not available 
UNEMPLOYMENT: European Union of Fifteen unemployment - 11% 
January to April 1995 
Eurostat estimates European Union of Fifteen seasonally-adjusted unem-
ployment in April 1995 at 11%. Estimates suggest this was also the level 
in the first three months of the year. In April last year it was 11.4%. 
The rate in most Member States was fairly stable from January to April 
1995. However, it increased from 12% to 12.4% in Italy and 7.5% to 8% 
in Portugal, and fell from 23.2% to 22.8% in Spain (still the European 
Union of Fifteen's highest) and 9.3% to 8.9% (March 1995) in Denmark. 
Luxembourg had the lowest rate In April 1995 at 3.8%. 
Unemployment of the under-25s (21.2%) is nearly twice the overall 
European Union of Fifteen average. However, in Germany, at 7.9% in 
April, it was actually lower than the total figure of 8.2%. But in Italy and 
Finland it was around 34% and in Spain still 42.2% despite falling from 
over 45% a year before. 
Eurostat estimates that around 18.2 million people were unemployed in 
the European Union of Fifteen in April. This is a seasonally-adjusted figure 
in line with ILO criteria. 
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The unemployment rate and numbers of unemployed are estimated 
according to ILO recommendations after taking account of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: European Union of Fifteen industrial output 
still rising 
The trend of European Union of Fifteen industrial production rose by 0.9% 
in December to February compared to the three previous months. 
Eurostat comments that output continues to rise with no sign of levelling 
in all Member States except Greece, Portugal and the Netherlands. 
Recovery in the United States is also firm with a rise of 1.4% over the 
same period; in Japan the rise was 0.6%. 





















EUROPEAN UNION EXTERNAL TRADE : Results until November 1994 
European Union's exports increased slightly more than imports during the 
first eleven months of 1994 (+0.4 percentage points). In the same period 
imports of United States and Japan showed a rate of change larger than 
exports by 3.8 and 3.3 points respectively. 
In November 1994 the European Union's(*) external trade balance 
recorded a surplus of ECU 0.7 billion compared to the ECU 1.4 billion 
registered in the same month of 1993. Nevertheless the cumulated deficit 
for January-November 1994 narrowed to ECU 3.6 billion from ECU 4.9 
billion registered in the same period a year earlier. 
The January-November 1993 and 1994 comparison shows that imports 
are gaining pace over exports. In fact, while the extra-EU exports 
increased at almost the same rate registered a year earlier (11.5%), the 
imports, after the negative result showed in 1993, grew by 11.1%. 
From January to November 1994 the United States' trade deficit recorded 
an ECU 27.4 billion increase compared to the corresponding period a year 
earlier, reaching ECU 138.1 billion (US dollars 165 billion). 
In ECU terms the imports' rate of change between the first eleven months 
of 1993 and 1994 was larger than the exports' one (12.7% against 8.9%); 
if measured in US dollars these figures were respectively 14% and 
9.9%. 
In the first eleven months of 1994 the Japanese trade surplus went up by 
ECU 1.4 billion compared to the same period in 1993 totalling ECU 93.6 
billion. 
In ECU terms the exports' and imports' rates of change were both largely 
positive: respectively 8.2% and 11.5%; while, due to the appreciation of 
the YEN (7.8 against the ECU), if measured in the Japanese currency the 
two flows registered less important performances (0.7% and -0.2%). 
In the first eleven months of 1994 Germany and Italy showed the two 
largest extra-EU surpluses among the EU countries, while the Netherlands 
and the United Kingdom registered the most important deficits. 
In the period January-November 1994 Germany registered both the 
largest extra-EU surplus among the EU member states (ECU 23.2 billion) 
and the most important improvement compared to the same period a year 
earlier (ECU 7.3 billion). German exports showed a 12.7% increase over 
the corresponding period of 1993, while imports grew by 8.6%. 
During the first eleven months of 1994 the Italian exports increased faster 
than imports compared to the same period a year earlier, the growth rate 
being respectively 11.3% and 8.9%. 
The Italian trade balance improved its surplus by ECU 2.2 billion, reaching 
ECU 10.9 billion, from ECU 8.7 billion recorded in 1993. 
The Dutch extra-EU deficit recorded the most important deterioration 
between January-November 1993 and 1994 (ECU 9.1 billion) and became 
the largest among the EU countries (ECU 20.5 billion). 
As a matter of fact the Netherlands' extra-EU imports - which include 
goods entering the Union via Dutch harbours and than delivered to other 
member states - grew very fast in the first eleven months of 1994 
(31.2%) while the exports' rate of change was slightly under the EU 
average (11%). 
In the period January-November 1994 the United Kingdom was the EU 
country that experienced the second largest trade deficit which reached 
ECU 18.9 billion. 
The UK's trade position showed a slight deterioration (ECU 0.7 billion) 
with reference to the same period of 1993 in spite of a positive gap 
between the exports' and imports' growth rates (+1.1 percentage 
points). 
France's extra-EU trade surplus improved by ECU 1.4 billion between the 
above mentioned period in 1994 and a year earlier (from ECU 7.3 billion 
to ECU 8,7 billion). 
The rates of change of both Imports and exports were well under the EU 
average: respectively 6.8% and 8.2%. 
During the period January to November 1994 the extra-EU exports of the 
BLEU and Greece recorded the largest rates of growth among the EU 
member states compared to the same period a year earlier (respectively 
20.6% and 17.9%). 
On the imports side while the BLEU registered a dynamic percentage 
change over January-November 1993 (22.3%), Greece was the only 
member state which experienced a negative rate of growth (-11.8%). 
From January to November 1994 the external trade surpluses of Denmark 
and Ireland slightly reduced compared to the same period a year earlier: 
respectively to ECU 2.2 billion and ECU 0.7 billion. 
In the first eleven months of 1994 the trade flows of both countries were 
very dynamic: Danish imports and exports grew respectively by 16.2% 
and 13% over January-November 1993, while the corresponding rates for 
Ireland were 22.3% and 15.5%. 
Between the periods January-November 1993 and 1994 Spain and 
Portugal slightly worsened their trade balances compared to the corres-
pondent period a year earlier: the extra-EU deficits rose respectively by 
ECU 0.2 billion and ECU 0.1 billion. 
During the first eleven months of 1994 exports of both countries 
increased more than imports respectively by 1.1 and 3.4 percentage 
points. 
(*) Due to frequent revisions of the monthly figures sent by the member states, the 





Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra­
communautaires (États­Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles­ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent de la base de données New 
Cronos. New Cronos se compose de l'ancien Cronos et de Regio, représentés non 
plus sous forme de séries chronologiques mais de tableaux multidimensionnels. New 
Cronos constitue en fait un des produits de diffusion émanant directement de 
l'environnement de Référence. Ces données sont aussi disponibles dans la base de 
données Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la 
Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostat et ses produits peuvent être 
obtenues aux adresses suivantes: 
Eurostat ­ Bureau d'information Data Shop 
L­2920 Luxembourg 121, Rue Joseph II 
Tél.: (352) 4301­34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B­1049 Bruxelles 
Tél.: (02) 299 66 66 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
TAUX DE CHANGE: redressement du dollar 
Le redressement attendu de longue date du dollar américain est intervenu 
à la .mi­mai après que la devise américaine eut enregistré en avril ses 
cours historiquement les plus bas vis­à­vis du mark allemand et du yen 
japonais. Ce redressement a cependant été de courte durée, la devise 
américaine reperdant une bonne partie de ce qu'elle avait gagné en raison 
des craintes nées sur le marché concernant une éventuelle incapacité de 
l'économie américaine à réussir son «atterrissage en douceur». Coté à 
1,35 DM et 81,1 yens le 19 avril, le dollar valait 1,38 DM et 83,1 yens le 
26 mai (cours de clôture à Londres). 
Aidées par un dollar fort, d'autres devises se sont renforcées par rapport 
au DM. Ainsi, la livre sterling s'est sensiblement renchérie par rapport à 
son cours le plus bas enregistré le 9 mai (moins de 2,18 DM); la devise 
britannique n'a cependant pas été en mesure de conserver ses gains, 
retombant à 2,22 DM à la clôture du 26 mai. 
Le franc français a été affecté par l'incertitude liée aux résultats du second 
tour des élections présidentielles tenu le 7 mai. Une fois connue l'élection 
de Jacques Chirac, le franc s'est redressé pour retomber ensuite, 
clôturant le 26 mai à Londres à 3,525 FF pour 1 DM. Le franc belge, par 
contre, n'a été que faiblement influencé par les élections belges du 21 
mai. Une semaine avant les élections, les taux d'intérêt officiels à court 
terme avaient été diminués de 0,25 %. 
En ce qui concerne les autres devises du SME, on constate que la peseta 
espagnole poursuit son redressement vis­à­vis du mark allemand. A la fin 
du mois de mai, tant la peseta que l'escudo portugais se situaient à un 
niveau confortable à l'intérieur de leurs marges de fluctuation au sein du 
MTC. Bien qu'apparaissant comme la devise la plus faible du système, la 
livre irlandaise n'en occupe pas moins une position satisfaisante. 
En Italie, les taux d'intérêt officiels ont été relevés de 0,75 % le 26 mai 
dans un contexte d'inflation à la hausse. Le taux d'escompte est ainsi 
passé à 9 % et le taux Lombard à 10,5 %. Un des éléments à l'origine de 
cette augmentation de l'inflation a été la faiblesse de la lire qui s'est 
cependant redressée quelque peu ces dernières semaines passant de 
1.264 LIT pour 1 DM le 19 avril à 1.189 LIT le 26 mai. 
Tant la couronne suédoise que le mark finlandais, deux autres devises qui 
ne participent pas au MTC, se sont légèrement affermies vis­à­vis du DM 
en mai. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: reprise générale du marché 
des obligations en mai 
Les marchés des obligations ont enregistré une reprise générale en mai, 
certains indices ayant donné à penser que la croissance économique et 
les perspectives inflationnistes seraient moins importantes que prévu 
dans plusieurs pays, notamment les États­Unis, le Royaume­Uni, l'Alle­
magne et le Japon. L'intérêt des investisseurs étrangers pour le marché 
obligataire américain a également été conforté par la vigueur du dollar. 
Emboîtant le pas au marché américain, le rendement des obligations 
d'État a baissé sur tous les autres principaux marchés, notamment en 
Europe. Pour la période du 1e r au 26 mai, le rendement des obligations 
allemandes à 10 ans (Bunds) a diminué de 0,3 % à 6,7 %. Dans le même 
temps, le rendement des OAT françaises et des gilts britanniques (10 ans) 
a également diminué pour s'établir respectivement à 7,4 % et 7,9 %, 
réduisant ainsi l'écart avec les Bunds. À l'inverse, les augmentations les 
plus importantes sont à mettre à l'actif des obligations à rendement élevé, 
notamment celles émises en Espagne, en Suède et en Italie. 
D'une manière générale, le rendement des obligations d'État est orienté à 
la baisse depuis janvier en raison du fléchissement sensible du marché 
des obligations et de la hausse corollaire des rendements observés en 
1994. Cependant, la baisse des rendements observée cette année 
n'annule que partiellement la hausse enregistrée en 1994. 
MASSE MONÉTAIRE: tendances généralement peu contrastées 
L'évolution de la croissance de la masse monétaire ne fournit générale­
ment que peu d'indices d'une augmentation de la pression inflationniste. 
En février, les taux d'accroissement annuel des agrégats monétaires au 
sens large se sont maintenus légèrement au­dessus de zéro dans 
plusieurs pays de l'UE et ont enregistré des valeurs négatives ailleurs. 
En France, la croissance de M3 s'est progressivement accélérée ces 
derniers mois pour atteindre 3,6 % pour la période février 1994­février 
1995; toutefois cette hausse intervient après plusieurs mois d'évolution 
négative en 1994. L'objectif de croissance pour 1995 fixé par la Banque 
de France est de 5 %. 
Au Royaume­Uni, l'agrégat M4, s'il a également enregistré une augmen­
tation en variation annuelle, n'en continue pas moins de se situer dans la 
moitié inférieure de l'objectif monétaire de 3­9 %. La mesure de la 
monnaie au sens étroit, MO, par contre, se situe toujours au­dessus de 
l'objectif de 0­4 %. 
En Allemagne, la croissance de la masse monétaire (M3) est en baisse 
depuis plus d'une année, cet élément constituant un des facteurs à 
l'origine de la décision de la Bundesbank de réduire ses taux d'intérêt à la 
fin du mois de mars. 
En Grèce, le taux d'accroissement de la monnaie au sens large (M3) s'est 
élevé à environ 20 % ces derniers mois, ce qui constitue de loin le taux le 
plus élevé au sein de l'UE, dépassant largement l'objectif fixé. 
RÉSERVES OFFICIELLES DE CHANGE: baisse des réserves alleman­
des 
La tendance à la baisse des réserves officielles de change de l'Allemagne 
s'est poursuivie en février. 62,1 milliards d'écus, celles­ci se situent à leur 
niveau le plus bas depuis la crise du mécanisme des taux de change du 
SME survenue en juillet/août 1993, lorsque le niveau de ces réserves avait 
dépassé les 90 milliards d'écus. 
D'une manière générale, les réserves officielles des États membres de l'UE 
exprimées en écus ont affiché une tendance à la baisse ces derniers mois. 
Cette baisse peut cependant s'expliquer en partie par les méthodes 
d'évaluation, le dollar américain (qui constitue la composante principale 
des réserves de change) ayant eu tendance à s'affaiblir. 
À l'exception des trois nouveaux États membres de l'UE (Autriche, 
Finlande et Suède), le seul autre pays à avoir enregistré d'importantes 
entrées nettes de réserves ces derniers mois est la Grèce dont les taux 
d'intérêt élevés ont attiré les capitaux étrangers. En janvier, les réserves 
officielles de ce pays s'élevaient à 11,8 milliards d'écus, en augmentation 
de plus de 50 % par rapport à un an plus tôt. 
INFLATION ANNUELLE DANS L'UNION EUROPÉENNE : Inchangée 
à 3,3 % en avril 1995 
L'inflation annuelle dans l'Union européenne des Quinze s'élève à 3,3 % 
(taux provisoire) en avril 1995. En avril 1994, elle était de 3,2 %. 
La Finlande détient le taux le plus faible (1,5 %); la France arrive en 
deuxième position avec 1,6 % (provisoire). Pour la première fois en 22 
ans, le taux d'inflation de la Grèce est passé en­dessous des 10 %. Les 
seuls autres pays au­dessus de la moyenne de l'Union européenne des 
Quinze sont le Portugal (4,6 %), l'Italie et l'Espagne (toutes deux à 
5,2 %). La Suède et le Royaume­Uni se situent exactement dans la 
moyenne avec 3,3 %. 
Voici les taux enregistrés en avril 1995, classés par ordre croissant, pour 


























































L'IPC pour l'Allemagne continue de refléter les frontières d'avant le 3 octobre 
1990. 
En avril, l'inflation dans les nouveaux Lander était de 2 % comparé à avril 
1994. 
** Fév 95 / fév 94 et fév 94 / fév 93 
ρ Provisoire 
E estimation Eurostat, donnée non disponible 
CHOMAGE: Le chômage dans l'Union européenne des Quinze se 
maintient à 11 % de janvier à avril 1995 
Le chômage dans l'Union européenne des Quinze, corrigé des variations 
saisonnières, s'élève à 11 % en avril 1995. Les estimations indiquent que 
le taux était également de 11 % durant les trois premiers mois de l'année. 
En avril 1994, le taux était de 11,4 %. 
13 
De janvier à avril 1995 le taux de chômage a été assez stable dans la 
plupart des États membres. Cependant, il est passé de 12 % à 12,4 % en 
Italie et de 7,5 % à 8 % au Portugal. Il a diminué en Espagne où il est 
assé de 23,2 % à 22,8 % (ce taux reste toutefois le plus élevé de l'Union 
européenne des Quinze) et au Danemark (de 9,3 % à 8,9 % (chiffre de 
mars 1995). Le Luxembourg, avec 3,8 %, enregistre le taux le plus bas en 
avril 1995. 
Le taux de chômage des moins de 25 ans (21,2 %) représente presque le 
double du taux de chômage global dans l'Union européenne des Quinze. 
Cependant, l'Allemagne affiche un taux de chômage des jeunes (7,9 %) 
inférieur à celui pour l'ensemble de la population (8,2 %). Par contre, le 
chômage des jeunes avoisine les 34 % en Italie et en Finlande et s'élève 
encore à 42,2 % en Espagne bien que ce pays enregistre une baisse par 
rapport aux 45,5 % observés en avril 1994. 
Eurostat estime qu'environ 18,2 millions de personnes sont au chômage 
dans l'Union européenne des Quinze au mois d'avril 1995. Ce chiffre, 
corrigé des variations saisonnières, est établi en accord avec les critères 
du Bureau International du Travail (BIT). 
Remarque 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés selon les 
recommandations du BIT après correction des différences entre les 
méthodes nationales de recensement du chômage. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: La production industrielle dans l'Union 
européenne des Quinze est toujours en hausse 
La tendance de la production industrielle dans l'Union européenne des 
Quinze est en hausse: +0,9 % de décembre à février par rapport aux trois 
mois précédents. 
Eurostat indique que, dans tous les États membres sauf en Grèce, au 
Portugal et aux Pays-Bas, la production continue de progresser sans 
montrer aucun signe de fléchissement. 
Aux États-Unis, la reprise est également solide avec une progression de 
1,4 % de décembre à janvier par rapport aux trois mois précédents. Au 
Japon, la hausse est de 0,6 %. 
Voici les chiffres (en %) pour les Etats membres pour lesquels des 





















COMMERCE EXTÉRIEUR DE L'UNION EUROPÉENNE: Résultats jusqu'à 
novembre 1994 
Les exportations de l'Union européenne ont augmenté un peu plus que 
les importations au cours des onze premiers mois de 1994 (+0,4 points 
de pourcentage). Au cours de la même période, l'écart entre les taux de 
variation des Importations et des exportations pour les États-Unis et le 
Japon s'est établi à 3,8 et 3,3 points respectivement. 
En novembre 1994, le commerce extérieur de l'Union européenne^) a 
enregistré un excédent commercial de 0,7 milliard d'écus contre 1,4 
milliard d'écus pour le même mois en 1993. Cependant, le déficit cumulé 
pour janvier-novembre 1994 a été ramené à 3,6 milliards d'écus alors 
qu'il était de 4,9 milliards d'écus un an auparavant. 
La comparaison janvier-novembre 1993 et 1994 montre que les importa-
tions ont augmenté davantage que les exportations. En effet, si les 
exportations extra-UE ont augmenté à peu près au même rythme que 
l'année précédente (11,5 %), les importations, après le résultat négatif 
enregistré en 1993, ont progressé de 11,1 %. 
De janvier à novembre 1994, le déficit commercial des États-Unis a 
enregistré un accroissement de 27,4 milliards d'écus par rapport à la 
même période un an auparavant, atteignant 138,1 milliards d'écus (165 
milliards USD). 
En termes d'écus, le taux de variation des importations entre les onze 
premiers mois de 1993 et de 1994 a été plus important que celui des 
exportations (12,7 % contre 8,9 %); en USD, ces chiffres étaient 
respectivement de 14 % et 9,9 %. 
(*) Les fréquentes révisions des chiffres mensuels communiqués par les Etats 
membres expliquent que les données indiquées ne correspondent pas néces-
sairement à celles figurant dans les publications antérieures. 
Au cours des onze premiers mois de 1994, l'excédent commercial 
japonais a augmenté par rapport à la même période de 1993 de 1,4 
milliard d'écus totalisant 93,6 milliards d'écus. 
En termes d'écus, les taux de variation des exportations et des importa-
tions ont été l'un et l'autre largement positifs: respectivement 8,2 % et 
11,5 %; en monnaie japonaise, du fait de l'appréciation du YEN (7,8 
contre l'écu), les deux flux ont affiché des performances moins importan-
tes (0,7 % et -0,2 %). 
Au cours des onze premiers mois de 1994, parmi les pays de l'UE, 
l'Allemagne et l'Italie ont enregistré les deux plus forts excédents 
extra-UE, tandis que le Royaume-Uni et les Pays-Bas ont accusé les 
déficits les plus importants. 
Au cours de la période janvier-novembre 1994, l'Allemagne a enregistré 
l'excédent extra-UE le plus important des États membres de l'UE (23,2 
milliards d'écus) et la hausse la plus forte par rapport à la même période 
de l'année précédente (7,3 milliards d'écus). Les exportations allemandes 
ont augmenté de 12,7 % par rapport à la période correspondante de 
1993, tandis que les importations se sont accrues de 8,6 %. 
Au cours des onze premiers mois de 1994, les exportations italiennes ont 
progressé plus rapidement que les importations par rapport à la même 
période de l'année précédente, le taux de croissance étant respectivement 
de 11,3% et de 8,9%. 
L'excédent de la balance commerciale italienne s'est accru de 2,2 milliards 
d'écus, atteignant 10,9 milliards d'écus contre 8,7 milliards en 1993. 
Le déficit extra-UE néerlandais a enregistré la plus forte détérioration entre 
janvier-novembre 1993 et 1994 (9,1 milliards d'écus) occupant le premier 
rang des États membres de l'UE (20,5 milliards d'écus). 
En effet, les importations extra-UE des Pays-Bas - y compris les 
marchandises destinées à d'autres États membres et transitant par les 
ports néerlandais - ont augmenté très rapidement au cours des onze 
premiers mois de 1994 (31,2 %) tandis que le taux de variation des 
exportations était légèrement inférieur à la moyenne UE (11 %). 
Au cours de la période janvier-novembre 1994, le Royaume-Uni a, parmi 
les pays de l'UE, enregistré le deuxième déficit commercial qui s'est 
monté à 18,9 milliards d'écus. 
La position commerciale du Royaume-Uni s'est légèrement détériorée 
(0,7 milliard d'écus) par rapport à la même période de 1993, même si le 
différentiel entre les taux de croissance des exportations et des importa-
tions était positif (+1,1 point de pourcentage). 
L'excédent commercial extra-UE de la France s'est accru de 1,4 milliard 
d'écus entre la période susmentionnée de 1994 et la même période de 
l'année précédente (passant de 7,3 milliards d'écus à 8,7 milliards 
d'écus). 
Tant les importations que les exportations ont enregistré des taux de 
variation nettement inférieurs à la moyenne UE: respectivement 6,8 % et 
8,2 %. 
Au cours de la période janvier-novembre 1994, le commerce extra-UE de 
l'UEBL et de la Grèce a enregistré les plus forts taux de croissance des 
États membres de l'UE comparé à la même période une année auparavant 
(respectivement 20,6 % et 17,9 %). 
Quant aux importations, tandis que l'UEBL a enregistré une variation 
dynamique en pourcentage par rapport à la période de janvier-novembre 
1993 (22,3 %), la Grèce a été le seul État membre à accuser un taux de 
variation négatif (-11,8 %). 
Au cours de la période janvier-novembre 1994, les excédents de la 
balance commerciale du Danemark et de l'Irlande ont légèrement fléchi 
par rapport à la même période de l'année précédente: respectivement à 
2,2 milliards d'écus et 0,7 milliard d'écus. 
Au cours des onze premiers mois de 1994, les flux commerciaux des 
deux pays ont été très dynamiques: les importations et les exportations 
danoises ont augmenté respectivement de 16,2 % et 13 % par rapport à 
la période janvier-novembre 1993, tandis que les taux correspondants 
pour l'Irlande étaient de 22,3 % et 15,5 %. 
Entre les périodes de janvier-novembre 1993 et 1994, l'Espagne et le 
Portugal ont enregistré une légère détérioration de leur balance commer-
ciale par rapport à la période correspondante de l'année précédente: les 
déficits extra-UE ont augmenté respectivement de 0,2 milliard d'écus et 
0,1 milliard d'écus. 
Au cours des onze premiers mois de 1994, l'écart entre les taux de 
variation des exportations et des importations pour les deux pays s'est 
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Gross Domestic Product 


































Consumption of households 
change in price 





































Gross fixed capital formation 
































































































































Produit Intérieur Brut 

























































Formation brute de capital fixe 



































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
EUR DK D(*) GR IRL NL UK 





























329264.1 10004.5 5146.5 





146229.6 4126.6 2860.6 





132988.1 3735.5 2607.3 


















































0208 Arbeitnehmer Dienstleistungen 
1000 
10200.0 39024.9 57055.4 3526.0 57114.0 
10313.6 39085.1 57373.7 3549.0 57187.0 
10368.2 39082.6 57666.8 3563.0 56121.0 
3571.0 
Civilian labour forces 
total 
1000 
3933.5 15073.7 24491.2 1330.0 24063.0 
4034.3 15149.7 24598.7 1348.0 24069.0 





3632.4 12607.7 22142.3 
3684.5 12359.2 22007.9 

































Number of civilian employees 
total 
1000 
1930.5 9332.3 19281.7 853.0 15297.0 
1937.6 9030.0 19241.7 858.0 15297.0 
1980.8 8634.0 19111.4 14266.0 












Number of employees 
industry 
1000 
3539.5 6032.8 288.0 





Number of civilian employees 
services 
7000 
5328.1 12988.7 542.0 8827.0 
5298.6 13145.3 555.0 8875.0 






















15069.5 9861.3 57800.9 
15184.0 9833.0 57998.4 
15290.5 9839.7 






















































































































































































E F IRL 
Number of employees 
industry 























Number of employees 
manufacturing industries 























Number of employees 
production of metals 




















































































































































































































































E F IRL 
Number of employees 
chemical industry 























Number of employees 
machinery and equipment 






















Number of employees 
transport equipment 

























































































Machines et équipements 



















Matériel de transport 



















































EUR Β DK 
Arbeitnehmer 
Nahrungsmittel, usw. 








































































E F IRL 
Number of employees 
food, drink 




















































































NL Ρ UK 
Emploi salarié 
Alimentation et boisson 
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UK USA JAP 
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Taux de chômage 














































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 






































































































































































































































































































































































Taux de chômage 



















































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 





















































































































Number of persons registered 









































































Nombre de personnes inscrites 













































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 




















Number of persons registered 
at unemployment offices 

















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 
























































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK GR IRL NL UK 
0309 Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Frauen 
Number of women registered 
at unemployment offices 
1000 
Nombre de femmes inscrites 






























































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK USA JAP 
Chiffre d'affaires 
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désaisonnalisé 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 





















Industrie und Baugewerbe 





































Industry and building 







































































Industrie et construction 
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Elektricitet, Gas, Wärme 




























































































































































Electricity, gas, steam and hot water 








































































Production of metals 
























































































































































Electricité, gaz, chaleur 
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Chemicals 



























































Processing of metal 
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und Stahlindustrie 
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Iron and steel 
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Papier 
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Production expectations 
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Perspectives de production 




























































Carnet de commandes 
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Stocks of finished products 
all industry NACE 1­4 
Stocks de produits finis 
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Produktionsaussichten 
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Grundstoffe und Produktionsgüter 
Stocks of finished products 
intermediate goods 
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Stocks of finished products 
investment goods 
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Perspectives de production 














































Carnet de commandes 

































































Stocks of finished products 
consumption goods 
Stocks de produits finis 

























































































































































































































































70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 
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INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 


















































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR B 

























































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 
111.4 115.0 112.3 
107.2 110.8 
USA JAP 
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EUR = Summe der verfügbaren Lander. 
Gesamthandel = Intra-EG Handel ( wenn verfügbar ) + Extra-EG Handel. 
EUR = Sum of available countries. 
Total trade = Intra-EC trade ( if available ) + extra-EC trade. 
EUR = Somme des pays disponibles. 
Commerce total = Commerce intra-CE ( si disponible ) + commerce extra-CE. 
68 
EINFUHR NACH LANDERN IMPORTS BY COUNTRY IMPORTATIONS PAR PAYS 





























































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR NACH LANDERN IMPORTS BY COUNTRY IMPORTATIONS PAR PAYS 



























































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 





















































































































































































































































































92789 1184 5928 32166 3618 30808 14231 2101 38015 
91409 1060 6130 32675 4031 29723 14352 2066 36875 
94499 1164 6697 34766 5004 33277 14949 1978 42310 




































































































































































































AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 
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EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 
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AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 

































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK DD GR IRL NL UK 
0944 Maschinen und Fahrzeuge 
SITC 7 
Machinery and transport 
equipment SITC 7 
Mio ECU 
Machines et matériel 
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Waren und Dienstleistungen 

















































































































































F IRL 1 































































































































































































Ρ UK USA JAP 
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E F IRL I 
Other goods and services 
including drinks 






131.7 129.7 148.5 
136.8 135.7 157.7 
141.1 140.4 166.8 











Ρ UK USA JAP 
Autres biens et services 
repas et boissons 













PRODUCER PRICES OF AGRICULTURAL 
PRODUCTS 
PRIX A LA PRODUCTION DE 
PRODUITS AGRICOLES 
EUR DK DD GR IRL NL UK 
1101 Landwirtschaftliche Produkte 
einschliesslich Obst und Gemüse 
Agricultural products 
including fruit and vegetables 
1985= 100 
Produits agricoles 
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PRODUITS AGRICOLES 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
































































































































































































































































































































Exchange rate (mean) 
1 ECU = ... 
6.928 0.7754 





















































































































































































































































































































































































Taux de change 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Official discount rate 
end of period 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
DK GR IRL NL UK USA JAP 
1312 Anleihen des privaten 
Sektors - Rendite 
Yield on fixed interest 
private sector securities 
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